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AUF EIN WORT 

Ein Schneebild. Aufgenommen im 
Januar 2024 von Wolfgang Racek vor 
der Rückinger Kirche. Im vergange-
nen Januar hatten wir Schnee, sogar 
so viel, dass wir unsere Tochter mit 
dem Schlitten aus der Kinderkrippe 
abholen konnten.  

In diesem Winter müssen die Erlen-
seer Kinder und Erwachsenen noch 
warten. Bisher war alles nur leicht 
bedeckt und schnell wieder getaut. 
Ob der Schnee noch kommt?  

Zumindest eine in unserem Haus 
würde sich sehr darüber freuen. 
Im Winter ist es oft grau und trüb. 
Einige Tiere machen Winterschlaf, 
andere sind in den Süden gezogen, in 
die Wärme. Die Bäume sind kahl und 
die meisten Blumen blühen zu die-
ser Jahreszeit nicht. 
Wie in der Natur, so ist es auch im 
Leben von uns Menschen. Wir orien-
tieren uns an den Tages- und Nacht-
zeiten, an den Jahreszeiten und dem 
Lauf der Natur. Wir brauchen Kälte 
und Wärme, Sonne und Regen, Früh-
ling und Herbst, Sommer und Win-
ter. 
Die grauen und trüben Tage führen 
bei uns Menschen oftmals zu 
schlechter Stimmung. Doch wir wis-
sen, dass es auch wieder schöner 
wird, dass die ersten Blumen wieder 
herauskommen werden, die Bäume 
wieder anfangen zu grünen und der 
Kreislauf wieder von vorne beginnt – 
darauf ist Verlass. 
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Auf ein Wort  

Der Weg in der Natur, der Weg im 
Leben wird gelenkt vom Schöpfer 
aller Dinge. Davon spricht der Mo-
natsspruch für den Februar: >Du tust 
mir kund den Weg zum Leben< (Ps 
16,11). Auf dem Bild sind Narzissen 
zu sehen, die im Frühling mit als ers-
tes herauskommen und zu blühen 
beginnen. Sie sind Zeugnis vom neu-
en Leben, das Beginnen wird. 
Ich wünsche uns allen, dass die 
grauen, trüben Tage schnell verge-
hen und dass es wieder beginnt zu 

grünen und zu blühen, damit das Le-
ben sichtbar und bunt wird. 
Alles Gute wünscht 
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 Aus den Kirchenbüchern  
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 Aus den Kirchenbüchern  

  2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Gemeindeglieder 4301 4225 4081 3948 3739 3599 

Taufen 49 15 32 23 39 30 

Konfirmationen 32 7 31 29 19 24 

Bestattungen 93 59 70 57 67 63 

Kirche. Trauungen 9 0 6 2 5 2 

Eintritte/Übertritte 5 6 2 4 2 6 

Austritte 52 53 85 94 96 69 

Abendmahlsgäste 1014 8 31 293 321 598 

AUS DER STATISTIK DER KIRCHENGEMEINDE 
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 Weltgebetstag  

LIEDER ZUM WELTGEBETSTAG 

Am 1. Freitag im März feiern welt-
weit Christinnen und Christen den 
Weltgebetstag. Jedes Jahr kommt 
der Gottesdienstentwurf aus einem 
anderen Land und wir singen neue 
schöne Lieder. Diese Lieder begeg-
nen uns dann selten wieder. Das ist 
schade, sind es doch oft berührende 
Melodien und aufrüttelnde Texte.  
In einem Liedergottesdienst am 

16.02.2025 um 10:00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus in Rückingen wollen 
wir einige der schönsten Lieder aus 
den vergangenen Jahren singen.  
Gebete und Predigt zum Thema Be-
wahrung der Schöpfung in unserer 
einen Welt runden diesen Gottes-
dienst ab. Einen Gottesdienst in die-
sem Format wird es auch im 2. Halb-
jahr 2025 geben. 
 

WELTGEBETSTAG AM 7. MÄRZ 25 

Christinnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe im Südpaziok, viele,  
viele tausend Kilometer von uns ent-
fernt - laden uns in diesem Jahr ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: wir 
sind >wunderbar gescha昀昀en!< und 
die Schöpfung mit uns.  
Ein erster Blick auf die fünfzehn weit 
verstreut im Südpaziok liegenden 

Inseln könnte dazu verleiten, das 
Leben dort nur positiv zu sehen. Es 
ist ein Tropenparadies und der Tou-
rismus der wichtigste Wirtschafts-
zweig der etwa 15.000 Menschen, 
die auf den Inseln leben. 
Ihre positive Sichtweise gewinnen 
die Schreiberinnen des Gottesdiens-
tes aus ihrem Glauben - und sie be- 
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 Weltgebetstag  

ziehen sich dabei auf Psalm 139.  
Trotz zum Teil auch problematischer 
Missionierungserfahrungen wird der 
christliche Glaube auf den Cookin-
seln von gut 90% der Menschen 
selbstverständlich gelebt und ist fest 
in ihre Tradition eingebunden.  
Die Christinnen der Cookinseln sind 
stolz auf ihre Maorikultur und Spra-
che. Sie verbinden ihre besondere 
Sicht auf das Meer und die Schöp-
fung mit den Aussagen von Psalm 
139. Wir sind eingeladen, die Welt 
mit ihren Augen zu sehen, ihnen zu-
zuhören, uns auf ihre Sichtweisen 
einzulassen. 
Zwischen den Zeilen onden sich in 
der Liturgie auch die Schattenseiten 
des Lebens auf den Cookinseln. Es 
ist der Tradition gemäß nicht üblich, 
Schwächen zu benennen, Probleme 
aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. 
Selbst das große Problem die Ge-
walt gegen Frauen und Mädchen 
wird kaum thematisiert. Expertinnen 
bezeichnen die häusliche und sexu-
alisierte Gewalt als >most burning 
issue<.  
Auch die zum Teil schweren gesund-
heitlichen Folgen des weit verbreite-
ten massiven Übergewichts vieler 
Menschen dort werden nur andeu-
tungsweise in der Liturgie erwähnt.  

Ein anderes Problem ist, dass ein 
Teil der Inseln durch den ansteigen-
den Meeresspiegel, Übernutungen 
und Zyklone extrem bedroht oder 
bereits zerstört ist. Welche Auswir-
kungen der mögliche Tiefseebergbau 
für die Inseln und das gesamte Öko-
system des (Süd-)Pazioks haben 
wird, ist unvorhersehbar. Auf dem 
Meeresboden liegen wertvolle Man-
ganknollen, die seltene Rohsto昀昀e 
enthalten und von den Industrienati-
onen höchst begehrt sind. Die Be-
wohner*innen der Inseln sind sehr 
gespalten, was den Abbau betri昀昀t - 
zerstört er ihre Umwelt oder bringt er 
hohe Einkommen?  
Im Gottesdienst wollen wir auch un-
sere Sicht auf die Dinge bedenken, 
welche Position nehmen wir ein - 
was bedeutet >wunderbar ge-
scha昀昀en!< in unseren Kontexten? 
Was hören wir, wenn wir den 139. 
Psalm sprechen? 

Sie sind herzlich eingeladen, am 
Freitag, 7. März 2025 unseren öku-
menischen Weltgebetstags-

Gottesdienst zu besuchen.  
Wir feiern ihn um 18:30 Uhr im Ka-
tholischen Gemeindehaus in der 
Waldstraße 26. 

Beate Bröning-Heck 
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 Kleidersammlung  

durch die Ev. Kirchengemeinde Erlensee 

 

 am 27. und 28. Februar 2025 

  

Abgabestelle: Ev. Gemeindehaus 

Rodenbacher Str. 8, 63526 Erlensee 

 

jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr 

und von 15.00 – 18.30 Uhr 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut verpackt.  

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und 
Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel,  
Stiftung Bethel Brockensammlung , Am Beckhof 14,  
33689 Bielefeld, Telefon: 0521/144-3779 
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 Café auf Zeit  

Im Café auf Zeit kommen Men-
schen zusammen, die trauern. 
Wir sind füreinander da, tragen 
die Trauer miteinander und ver-
wandeln sie.  
Wir wissen, wie Trauernde sich 
fühlen. Wir geben keine Antworten 
auf Fragen, dafür aber einen 

Raum der Wärme, einen Moment 
der Sicherheit, einen Ort der Ge-
borgenheit, Ohren, die zuhören 
können und Herzen, die mittragen 
helfen! 
In der Regel tre昀昀en wir uns jeden 
ersten Sonntag im Monat im Ev. 
Gemeindehaus in Rückingen von 
15:00 – 17:00 Uhr. 
Einmal im Monat erreicht Sie ein 
Brief mit Einladung und Grüßen! 
Einmal im Jahr (Sommer) unter-

nehmen wir einen gemeinsamen 
Ausnug. 
Unsere Termine 2025 
2. Februar 2025 

2. März 2025 

20. März 2025  
Frühlingsanfangsspaziergang 

6. April 2025  
Gemeinsames Essen 

2. Mai 2025  
Tre昀昀en in der Eisdiele 

1. Juni 2025  
Wasserbü昀昀el und Picknick 

6. Juli 2025  
3. August 2025 Urlaub 

7. September 2025  
Busausnug ins Blaue 

4. Oktober 2025  
Erntedankfest, gemeinsames Essen 

2. November 2025  
Totensonntags-Gedenken 

7. Dezember 2025  
Adventlich gemeinsames Essen 

Trauerbegleiterinnen: 
Inge Würz-Baumann Wilma Faust 

Bleichstr. 23 Am Rathaus 67 

63526 Erlensee 63526 Erlensee 

0174/38 28 226 0172/68 56 731 
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 Kinderkirche  
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 Besondere Gottesdienste  

MASKEN DES LEBENS 

In der Faschingszeit sind Masken 
allgegenwärtig. Sie ermöglichen 
es uns, in andere Rollen zu schlüp
-fen, unsere Identität zu verän-
dern und für kurze Zeit jemand an-
ders zu sein. Doch Masken haben 
auch eine Kehrseite. Im Alltag set-
zen wir sie oft im übertragenen 
Sinn auf, um unsere wahren Ge-
fühle zu verbergen, Unsicherhei-
ten zu kaschieren oder den Erwar-
tungen anderer zu entsprechen. 
Im Gottesdienst zur Faschingszeit 

am 2.März 2025 
möchten wir bei-
de Aspekte be-
denken. 

SALBUNG UND SEGNUNG  
Am Sonntag Reminiscere (16. 
März 2025) in der Passionszeit 
ondet im Gemeindehaus ein Sal-
bungs- und Segnungsgottesdienst 
statt. 
Alle, die möchten, sind nach der 
Predigt eingeladen, sich persön-
lich salben und segnen zu lassen. 
Natürlich darf man den Gottes-
dienst auch mitfeiern, ohne das 
Segnungsangebot anzunehmen. 
Thematisch im Mittelpunkt steht 
die Geschichte der Salbung in 
Bethanien (Mt 26, 6 – 13). 

Ulrike Stellmacher 
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Besondere Gottesdienste  

PILGERGOTTESDIENST MIT HUND 

Seit den Zeiten Isaaks, Jakobs und 
Abrahams ist Gott mit seinen 
Menschen auf dem Weg. >Auf 
dem Weg sein< ist ein Sinnbild des 
Glaubens. Man ist dem Wetter 
ausgesetzt, angewiesen auf den 
richtigen Weg und kann nur be-
grenzt Proviant mitnehmen.  
Bequemlichkeit ist auf der Reise 
zweitrangig. Man ist angewiesen 
auf Gottes Fürsorge. Dafür ist 
man gemeinsam auf dem Weg, 
hat Zeit, sich zu unterhalten und 
hilft sich gegenseitig.  
Tiere waren immer mit dabei - und 
so sind Hunde und deren Halter 
gerne mit eingeladen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Wir 
tre昀昀en uns am Samstag, den 5. 
April um 11:00 Uhr am Schäfer-
hundeplatz in Langendiebach, ge-
hen weiter zum alten Friedhof, 

von dort zur Kirche Langendie-
bach und beenden den Weg am 
neuen Friedhof.  
 Zum Ende des Weges haben wir 
belegte Brötchen und Laugenbre-
zeln und Wasser dabei.  
Unser Gottesdienst schließt mit 
dem Reisesegen für die Osterferi-
en. 
 

KONFIRMATIONSJUBILÄEN 2025 

Schon jetzt möchten wir auf die 
diesjährigen Konormationsjubilä-
en hinweisen. Wir feiern sie am 

Sonntag, den 4. Mai 2025  
in der Ev. Kirche Rückingen 

Sonntag, den 11. Mai 2025 

in der Ev. Kirche Langendiebach 

jeweils um 10:00 Uhr. 
Ab der Goldenen Konormation be-
gehen alle Jubilare ihr Fest ge-
meinsam in einem Gottesdienst. 
Soweit der Kirchengemeinde die 
Adressen bekannt sind, erhalten 
die Jubilare eine Einladung. 
Wer keine Einladung erhält, kann 
sich direkt im Gemeindebüro an-
melden. 
Dies gilt auch für alle, die nicht in 
Erlensee konormiert wurden, das 
Jubiläum aber hier feiern möch-
ten.  
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 Fastenaktion 2025  

Luft holen, zu Atem kommen. Mit ei-
nem ersten, tiefen Atemzug kommt 
jedes Leben zur Welt. Etwa 20.000 
Atemzüge macht ein Mensch fortan 
jeden Tag. 
Jeder Atemzug ist anders. Manche 
sind tief bis in den letzten Lungen-
winkel, andere nach, ängstlich nat-
ternd. Wir kennen Situationen, in de-
nen wir langen Atem haben müssen 
und Paniksekunden, in denen der 
Atem stockt oder gar aussetzt . 
Gott hauchte dem Menschen seinen 
Odem ein. Er gab Atemhilfe. Mit ihm 
beginnt der Strom des Lebens. Die-
sen Odem brauchen wir an jedem 
Tag. Besonders drängend aber in Lei-
denszeiten, dann, wenn das Leben in 

seine Passionen führt. 
Mit der Fastenzeit treten wir ein in die 
Passionsgeschichte Jesu. Alle Not 
der Welt spiegelt sich darin: Schmerz 
und Verrat, Schwachheit und Angst, 
Gewalt und Tod.  
Wir folgen seinem Atem und erken-
nen darin unsere eigene Atemnot. 
Doch ebenso spüren wir das erlösen-
de, befreite Durchatmen nach über-
wundenem Leid. 
Gottes Lebenshauch weht, wo uns 
der Atem stockt. Sein Geist hilft un-
serer Schwachheit auf. Wir dürfen 
Luft holen und Lebenskraft gewin-
nen. 

Ralf Meister  
Landesbischof in Hannover 
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Gottesdienste  

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

02.02.2025 

4. So n Epiphanias  

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Frühstück | Ev. Gemeindehaus  
Pfrin. Stellmacher 

09.02.2025 

L. So n Epiphanias  
11:15 Uhr 

       Kinderkirche | Ev. Gemeindehaus | Seite10 

16.02.2025 

Septuagesimä 

10:00 Uhr 

Themengottesdienst: >Weltgebetstagslieder< 

Ev. Gemeindehaus | Präd. Bröning-Heck | Seite 6 f. 

23.02.2025 

Sexagesimä 

10:00 Uhr 

Kinderkirche mit Tauferinnerung 

Ev. Gemeindehaus  
Pfrin. Herchenröther und Kinderkirchenteam  | Seite11 

02.03.2025 

Estomihi  

10:00 Uhr 

Themengottesdienst: >Masken des Lebens<  
Ev. Gemeindehaus | Pfrin. Stellmacher und Ute Bär |  

Seite 11 

07.03.2025 

Freitag  

18.30 Uhr 

Weltgebetstag | Katholisches Gemeindehaus |  
Waldstr 26 | Seite 6 f. 

09.03.2025 

Invocavit  
11:15 Uhr 

        Kinderkirche | Ev. Gemeindehaus | Seite10 

16.03.2025 

Reminiszere  

10:00 Uhr 

Themengottesdienst: >Salbung und Segnung<  
Ev. Gemeindehaus | Pfrin. Stellmacher | Seite 11 
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Gottesdienste  

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

23.03.2025 

Okuli  
11:15 Uhr 

          Kinderkirche | Ev. Gemeindehaus | Seite 10 

29.03.2025 

!! Samstag !!  

17:00 Uhr 

Lagerfeuergottesdient | Pfrin. Herchenröther  
und der Ev. Posaunenchor (siehe unten) 

05.04.2025 

!! Samstag !!  
11.00 Uhr 

Pilgergottesdienst mit Hund | Pfr. Beinhauer | Seite 12 

06.04.2025 

Judika  
11:15 Uhr 

Kinderkirche | Ev. Kirche Langendiebach 
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 Taufe und Tauffest  

IM LEBEN GETRAGEN UND                
GEBORGEN  
Die Taufe ist etwas Wundervolles, 
ein Versprechen, das hält. Der 
Täuning bekommt dreimal Was-
ser über den Kopf, verbunden mit 
den Worten: >Ich taufe Dich im 
Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes.< 
Neben dem Taufspruch, einem 
Wort aus der Bibel, das sich die 
Familie aussucht, wird ein Se-
genswort gesprochen. 

 

 

 

 

 

 

BEDEUTUNG DER TAUFE 

Mit der Taufe wird eine besondere 
Verbindung zwischen Gott und 
Mensch hergestellt, die ein Leben 
lang gilt. Gottes Zuspruch zum 
Menschen wird sichtbar und 
spürbar, uns wird zugesagt, dass 
wir wertvoll und geliebt sind und 
dass Gott uns mit allem annimmt. 

Gott sagt uns seine Begleitung zu 
bei allem, was kommt. Wir gehö-
ren zu ihm, im Leben und darüber 
hinaus. Sein Segen umgibt und 
umhüllt uns. 

Das ist Gottes Botschaft in der 
Taufe, die allen Menschen gilt, die 
aber jedem einzeln in der Taufe 
zugesprochen wird. 
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 Taufe und Tauffest  

TAUFFEST 2025  
Im Juni 2023 konnten wir ein wun-
derschönes Tau昀昀est im Calami-
nus Park feiern (siehe Fotos). Drau-
ßen, unter freiem Himmel, bei 
strahlendem Sonnenschein ha-
ben wir zehn Kinder an drei Statio-
nen getauft.  
In diesem Jahr wollen wir wieder 
ein solches Fest feiern, am letzten 
Tag der hessischen Schulferien: 
Sonntag, den 17. August 2025 
um 14:00 Uhr im Calaminus Park 
(Hanauer Straße 11)  

Anschließend sind alle Täuninge 
mit ihren Gästen eingeladen, ge-
meinsam bei Ka昀昀ee und Kuchen 
zu feiern. 
Wenn Sie Fragen haben oder sich 
für eine Taufe beim Tau昀昀est an-
melden möchten, wenden Sie 
sich bitte an Pfarrerin Claudia 
Herchenröther (Kontakt s. vorletzte 
Seite) 

WEITERE TAUFTERMINE 2025 

Sollte das Tau昀昀est nicht der richti-
ge Ort sein oder das Datum nicht 
passen, onden Sie auf unserer 

Homepage unter >Aktuelles< eine 
Liste mit weiteren Tauforten und 
Terminen für dieses Kalenderjahr. 
Sie bekommen die Liste auch bei 
den Pfarrerinnen und im Gemein-
debüro. 
Wir freuen uns auf viele kleine und 
große Menschen, die dieses Jahr 
in die christliche Gemeinschaft 
getauft werden und Gottes Segen 
zugesagt bekommen. 
 

Claudia Herchenröther 
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 Kirchenvorstandswahl 2025  

 

 

 

 

 

 

 

Am 26. Oktober 2025 wählen wir 
einen neuen Kirchenvorstand.  
Dafür suchen wir Kandidatinnen 
und Kandidaten, die sich vorstel-
len können, ein solches Amt zu 
übernehmen. 
Die Mitglieder des Kirchenvor-
stands arbeiten mit den Pfarrerin-
nen zusammen und leiten ge-
meinsam die Kirchengemeinde. 
Der Kirchenvorstand  
• begleitet die Gottesdienste und 

entscheidet über die Anzahl 
und das Konzept 

• fördert die kirchlichen Angebo-
te, Gruppen und Kreise für die 
unterschiedlichen Altersgrup-
pen: Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene 

• legt Schwerpunkte der kirchli-
chen Arbeit vor Ort fest 

• ist Ansprechpartner für die   
ehrenamtlichen und hauptamt-
lichen Mitarbeitenden 

 

• verwaltet die Finanzen und   
Gebäude der Kirche 

• vertritt die Gemeinde nach au-
ßen: gegenüber der Kommune, 
Kreissynode und in Verbände 

• und, und, und … 

Fragen & Antworten 

Müssen Kandidaten in der       
Gemeinde wohnen, in der sie zur 
Wahl stehen? 
Sie müssen der Kirchengemeinde 
angehören. 
Können sich Kandidaten selbst 
vorschlagen? 
Ja, sie brauchen mindestens 10 
Unterschriften von wahlberechtig-
ten Gemeindegliedern. 
Wie alt muss ein Kandidat min-
destens bzw. höchstens sein? 
Das Mindestalter ist 18 Jahre. 
Nach oben gibt es keine Grenze. 
Müssen Kandidaten beru昀氀iche 
Voraussetzungen erfüllen? 
Sie brauchen keine besonderen 
berunichen Voraussetzungen.  
Eine theologische Ausbildung ist 
nicht erforderlich. 
Bekommen Mitglieder des       
Kirchenvorstands ein Honorar? 
Nein, aber ihnen werden Ausga-
ben erstattet, die mit ihrem Amt 
zu tun haben. 
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Kirchenvorstandswahl 2025 

Wie viele Mitglieder hat ein     
Kirchenvorstand und was        
passiert, wenn sich zu wenige 
Kandidaten melden? 
Ein Kirchenvorstand hat mindes-
tens vier und höchstens 15 ge-
wählte Mitglieder, darunter kön-
nen auch Verwandte sein. Wenn 
es zu wenige Kandidaten geben 
sollte, würde die Wahl abgesagt. 

Und dann? 

Möglich ist die Zusammenlegung 
mit einer benachbarten Kirchen-
gemeinde. 
Wenn ein Kandidat nicht           
gewählt wird, kann er vom      

neuen Kirchenvorstand nach-
träglich berufen werden. Ist das 
nicht eine Verfälschung des 
Wählerwillens? 

Nein. Hintergrund ist, dass Men-
schen mit bestimmten Eignungen 
berufen werden sollen, damit der 
Vorstand für alle ihm obliegenden 
Aufgaben qualioziert ist. Zum Bei-
spiel Jugendliche ab 14 Jahre. Sie 
sind aber erst stimmberechtigt ab 
18 Jahren. 
Wie lange dauert eine Legisla-
turperiode, und kann ein Kandi-
dat vorher aussteigen? 

Die Wahlperiode dauert sechs 
Jahre. Aus persönlichen Gründen 
kann jedes Mitglied sein Amt nie-
derlegen. 
 

Sprechen Sie uns gerne an, wenn 
Sie an der Mitarbeit im Kirchen-
vorstand Interesse haben. Wer in 
die Arbeit des Kirchenvorstands 
hineinschnuppern möchte, kann 
noch in den aktuellen Kirchenvor-
stand berufen werden. Wir haben 
noch Plätze frei. 

Claudia Herchenröther 



 20   

 Aus unserer KiTa berichtet  

HERZLICH WILLKOMMEN! 
Wenn ein neues Kind in unserer Kin-
dertagesseinrichtung aufgenommen 
wird, dann werden alle Kinder vorher 
darüber informiert. Alle freuen sich, 
wenn das neue Kind zu uns kommt 
und seinen ersten Kindergartentag 
erlebt. Es wird willkommen geheißen 
und im Morgenkreis begrüßt. Das ist 
aufregend für das Kind, für seine El-
tern, für die Kindergartenkinder und 
Erzieherinnen der Kita.  

In der Adventszeit wurde auch ein 
Kind angekündigt. Es wurde als ein 
ganz besonderes Kind angekündigt. 
Von Gottes Sohn war da die Rede 
und es kamen Engel in der Geschich-
te vor.  
Diese spannende Geschichte aus 
dem Neuen Testament begleitete 
uns durch die Adventszeit. Die Ge-
schichte wurde nachgestellt, indem 
die Kinder Figuren aus Holz bauten,  

einen Stall anfertigten, die Könige auf 

die Reise schickten und am letzten 
Tag das Jesuskind in die Krippe leg-
ten, dessen Ankunft gemeinsam mit 

Eltern und Erzieherinnen gefeiert 
wurde. Plötzlich wurde es sehr still 
und alle schauten sich das kleine 
Kind an, das plötzlich im Mittelpunkt 
stand.  
Durch diese Weihnachtsgeschichte 
und das Nachspüren derselben, ent-
deckten und erlebten wir, wie ein 
kleines Kind die größte Aufmerksam-
keit erregen kann!  
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 Aus unserer KiTa berichtet  

Das neugeborene Kind in der Krippe 
ist eine gute Nachricht und große 
Freude! Gott zeigt uns in diesem 
Kind seine uneingeschränkte Liebe 
zu uns Menschen.  

Mit dieser Gewissheit gehen wir ge-
stärkt in das neue Jahr 2025, das 
jetzt schon fast 2 Monate alt ist.  
Wir freuen uns auf viele neue Kinder 
und werden sie freudig in unserer 
Kindertagesstätte willkommen hei-
ßen, immer mit dem Wissen, dass 
wir nicht allein sind und wir durch 
unseren Glauben an Gott und an sei-
nen Sohn Jesus Christus behütet 
und begleitet werden.  
„Sei Willkommen – sei dabei, Du 
bist ein Geschöpf Gottes und Du 
bist gut!!     Marianne Nobiling 
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Kontakte  

Gemeindebüro 

Rodenbacher Str. 8,  
Tel. 06183 - 23 69  

Ö昀昀nungszeiten:  
Mo. - Mi.    8.30 - 12.00 Uhr  
Do.   14.30 - 17.30 Uhr  
 

 Sabine Scholz  
 E-Mail: 
 pfarramt2.erlensee@ekkw.de  
 

 

Dieter Nentwig 

E-Mail:  
pfarramt3.erlensee@ekkw.de 

Pfarrteam 

 

Pfarramt Erlensee I 
Pfarrerin Claudia  
Herchenröther 

Fröbelstr. 11,  
Tel. 06183 - 22 78 

E-Mail:  
claudia.herchenroether@ekkw.de 

 

Pfarramt Erlensee III 
Pfarrerin Ulrike  
Stellmacher 

Rodenbacher Str. 10,  
Tel. 06183 - 8 15 85 56 

E-Mail:  
ulrike.stellmacher@ekkw.de 

 

Vikar  
Fabian J. Witmer  
Tel. 06196 - 5 83 83 43  
E-Mail:  
fabian.witmer@ekkw.de  

 

Bankverbindungen 

 

Ev. Kirchengemeinde  
 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE06 5066 1639 0000 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

Förderkreis der  
Ev. Kirchengemeinde 

 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE50 5066 1639 0100 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

Förderverein des 

Ev. Posaunenchores 

 

Sparkasse Hanau  
IBAN: DE77 5065 0023 0031 0162 64   
BIC: HELADEF1HAN 

 

Homepage 
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Kontakte  

  Team Kinder- und 
Jugendarbeit in Erlensee 

 

Dipl. Sozialpädagoge  
Mike Herrmann  

E-Mail:  
mike.herrmann@ekkw.de 

 

TKJE Büro Langendiebach 

JUZ Fallbachhalle 

Eugen-Kaiser-Straße 22 

Tel.  06183 - 7 30 74,  
Fax. 06183 - 80 79 57  
E-Mail: info@tkje.de 

 

Homepage 

www.tkje.de 

 

 

 

 

Ev. Tageseinrichtungen  
für Kinder 

 

Ev. Kita Langendiebach  
Leitung  
Marianne Nobiling 

Sandweg 28,  
Tel.  06183 - 32 50,  
E-Mail:  
kita.langendiebach@ekkw.de 

 

Ev. Kita Rückingen 

Leitung  
Miriam Zver  
Rodenbacher Str. 8,  
Tel.  06183 - 7 10 09,  
E-Mail:  
ev.kita-rueckingen@ekkw.de 

 

Weitere Kontaktdaten 

Bürgerverein Soziales Erlensee 

Bärbel Scholz, Tel. 0162 - 85 88 383
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Verantwortlich:  Ulrike Stellmacher, Tel.: 06183 - 8 15 85 56 

Druck und Titel- Rüger Graok Druck Werbetechnik,  
bildbearbeitung: Friedrich-Ebert-Str. 38, 63526 Erlensee 
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Zum guten Schluss  

Die Verkäuferin schaut mir zum 
Abschied freundlich in die Augen 
und wünscht mir einen schönen 
Tag … ein Respektmoment! 
Was ist eigentlich Respekt? Und 
was ist respektlos? Das Lexikon 
gibt Auskunft.  
>Respekt bestimmt sich über die 
Vereinbarung einer Gruppe.< Aha! 
In einer Gruppe, wo sich alle mit 
>Ey, Alter< begrüßen, kann die An-
rede also durchaus  angemessen 
und respektvoll sein. Sobald       
jedoch jemand in der Gruppe 
Bauchschmerzen damit hat, 
müsste geklärt werden, ob und 
wie man die Anrede weiter nutzt. 

Respekt ist also in erster Linie, 
den anderen ernst und wahrzu-
nehmen. Ihn als gleichwertigen 
Menschen anzuerkennen, seine 
Bedürfnisse zu verstehen und ihm 

seine Freiheit zu lassen  -  ohne 
dabei meine eigenen Bedürfnisse 
aus dem Blick zu verlieren.  
>Gegenseitige Achtung soll euer 
Leben bestimmen!<  fordert Pau-
lus im Römerbrief. Denn jeder 
Mensch ist von Gott einzigartig 
gescha昀昀en. Von da aus ist es 
nicht weit bis zum Doppelgebot 
der Liebe: >Liebe deinen Nächs-
ten wie dich selbst.< Das aber 
heißt, wer anderen  Respekt zollen 
will, muss auch sich selbst liebe-
voll anschauen.  
Die vor uns liegende Fastenzeit 
könnte uns einladen, mehr       
Respekt in unser Leben zu brin-
gen, anderen gegenüber und mir 
selbst. Und zudem auf Respektlo-
sigkeiten möglichst zu verzichten. 
Wir könnten uns jeweils abends 
fragen: Habe ich anderen heute 
genug Respekt erwiesen? Wo ha-
be ich es versäumt, respektvoll zu 
sein? Wo ist mir selbst Wertschät-
zung begegnet? Und wo hätte ich 
mir mehr  davon gewünscht?  
Vielleicht entdecke ich dadurch 
mehr in dieser Welt, als ich ahne. 
In Auszügen aus: >Andere Zeiten< 1|2020 


